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24. Februar

Ihr Friedhelm Bender
Bürgermeister

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Anliegen in dieser 
Zeit bei Bürgermeister Bender 
vorbringen. 
Eine Voranmeldung ist unter 
der Tel-Nr.: 06482 / 9161-11 
erforderlich.

Die nächste Bürger-
sprechstunde bei

Herrn Bürgermeister
Friedhelm Bender

findet statt am

Samstag,
9. Februar

von 9 bis 12 Uhr.

Beratung zum Schwerbehindertenrecht
 
 

RUNKEL. Im Runkeler Rathaus wird am Dienstag, 22. Januar (16-17.30 Uhr), 
erstmals eine kostenlose Beratung zum Schwerbehindertenrecht angeboten.
Beraten und unterstützt werden soll bei Fragen
- zur Neubeantragung eines Schwerbehindertenausweises
- zu Änderungsanträgen bei Schwerbehinderung
- zur Möglichkeit der Gleichstellung (bei GdB 30 oder 40)
- zur Einstufung und Bewertung von Erkrankungen nach den versorgungsmedizinischen  
  Grundlagen
- zu Merkzeichen
- zur Möglichkeit von Widersprüchen und Klagen gegen Bescheide
- zu den steuerlichen Auswirkungen einer Schwerbehinderung
Die Beratung erfolgt ehrenamtlich und kostenlos durch Harald Machoi aus Ennerich. Er 
ist seit mehr als 20 Jahren im Bereich der Schwerbehindertenvertretung tätig.

SENIORENFAHRTEN der Stadt Runkel
Auch in diesem Jahr bietet die Stadt Runkel 
wieder ein abwechslungsreich gestaltetes 
Seniorenprogramm an. Bei den senioren-
freundlichen Veranstaltungen ist mit Sicherheit 
für jeden etwas dabei.
Tagesfahrten:
09.04.2019 Mandelblüte in der Pfalz, pro 
Person € 20,00
11.06.2019 Linz/Rhein und Königswinter mit 
"Drachenfels" - Abschluss in der Brauerei in 
Marienstatt, pro Person € 30,00 incl. Drachen-
felsbahn
24.09.2019 Weinlese im Ahrtal, pro Person € 
20,00 

Mehrtagesfahrten:
10.05.-14.05.2019 Al lgäu-Bodensee-
Bregenzerwald
 Ü/HP 395,00

23.07.-27.07.2019 Lofer/Salzburger Land 
Ü/HP 365,00 
Die Kosten für die Tagesfahrten sind im Voraus 
bei der Tourist-Info zu entrichten.
Mehrtagesfahrten werden bei der Firma Hoch-
fellner direkt bezahlt.

Informationen sowie Anmeldung für alle
Veranstaltungen:
Tourist-Info Runkel - Burgstr. 23 -  65594 
Runkel - Telefon: 06482 / 9161-60 - Email : 
info@stadtrunkel.de

ich hoffe sehr, dass Sie gut in das neue Jahr gestartet sind und es Ihnen gelingt, die evtl. gefassten 
Vorsätze für 2019 zu realisieren.
Wie selbstverständlich macht sich sicherlich auch bei Ihnen eine gewisse Unsicherheit breit bei der 
Frage, was denn das neue Jahr so alles mit sich bringen wird. Im Wissen, dass wir wahrlich nicht die 
Möglichkeit besitzen, alles so zu lenken und zu bestimmen, wie es vielleicht wünschenswert wäre, 
herrscht in mir trotzdem oder gerade deshalb die Zuversicht und der Optimismus vor, mich mit aller 
Kraft und guter Gesundheit den Dingen zu widmen, die ich beeinflussen oder mit auf einen guten 
Weg bringen kann. Das gilt sowohl für den privaten als auch den beruflichen Bereich sowie den 
sonstigen ehrenamtlichen Tätigkeiten.
Wenn wir uns darauf konzentrieren, getragen von einem fairen Umgang miteinander, können wir 
sicherlich viel Positives erreichen, bin ich mir doch sehr sicher, dass die Herausforderungen in dieser 
alles andere als heilen Welt nicht weniger und auch nicht einfacher werden.
Für uns als Stadt ist die im Januar bevorstehende Beratungsstunde des 
Haushaltsentwurfes 2019 bestimmt eine solche Herausforderung. Auch 
und besonders deswegen, weil alleine das geplante Investitionsvolumen 
sich auf ca. 5,5 Mio. Euro beläuft. All diese geplanten Maßnahmen sind 
Ergebnis der langen, aber sehr vertrauensvollen zahlreichen Magistrats-
sitzungen. Es muss gelingen, Runkel und seine Stadtteile Jahr für Jahr ein 
Stück weit attraktiver zu machen. Denn Passivität, bzw. bloßes Schieben 
der Maßnahmen in die Zukunft bedeuten meiner Meinung nach Stillstand 
und Verlust von Attraktivität. Wir müssen es schaffen, Runkel als 
lebenswertes, Zukunft besitzendes schönes Städtchen an der Lahn für 
jeden Einzelnen interessant und anziehend zu machen, denn die 
Nachbarkommunen um uns herum schlafen nicht. Lebensqualität will 
erarbeitet und verfestigt werden. Ohne zu säen werden wir auch keine 
Ernte einfahren.
In diesem Sinne „Glück auf“ für 2019 und auf ein gutes Miteinander in 
unserem Runkel!



Ansprechpartner
im Rathaus:

Bürgermeister
Friedhelm Bender
Vorzimmer: Martina Schäfer
Telefon: 06482 / 9161-11
bender@stadtrunkel.de

Einwohnermeldeamt
Standesamt
Friedhofswesen
Gewerbewesen 
Anmeldung Kindergarten
Einbürgerungen
Wahlen: 
Alexander Collée
Telefon: 06482 / 9161-26
collee@stadtrunkel.de

Sozialversicherung
Rentenanträge 
Ordnungsamt:
Hans-Jürgen Schumann 
Telefon: 06482 / 9161-25
schumann@stadtrunkel.de

Ordnungspolizei:
Matthias August
Telefon: 06482 / 9161-13 
august@stadtrunkel.de

Bauamt
Hochbau, Tiefbau, 
Straßenverkehrs-
behörde:
Marcus Kremer
Telefon: 06482 / 9161-24 
kremer@stadtrunkel.de

Finanzverwaltung
Steueramt
Abgaben
Haushaltswesen:
Werner Schaus 
Telefon: 06482 / 9161-15
schaus@stadtrunkel.de

Stadtkasse
Mahnwesen:
Dieter Naß
Telefon: 06482 / 9161-17 
nass@stadtrunkel.de

Tourismus
Anmeldung Runkeler 
Buschen:
Petra Colditz-Gebhart
Kerstin Hoppe
Anne Kleinhans
Telefon: 06482 / 9161-60 
info@stadtrunkel.de

Jugendpflege:
Thomas Dornoff 
dornoff@stadtrunkel.de 
Solveig Richard 
richard@stadtrunkel.de
Telefon: 06482 / 9161-40
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Die Ordnungspolizei informiert:
Da es an der Messstelle „Am Rufer, in Steeden“ immer wieder zu Missverständnissen kommt, 
teilen wir Details dieser Messstelle mit.

Die Messung beginnt 50 Meter vor und endet maximal 30 Meter vor der Geschwindigkeits-
messanlage.

Begründungen der Messung:
An dieser Messstelle befinden sich auf beiden Seiten Rad- und Fußwege (rot) und es wechseln 
Fußgänger vor dem Messbereich die Straße.
Zu diesen Fußgängern gehören auch Gruppen von Schul- und Kindergartenkindern. Es ist in der 
Vergangenheit auch bereits zu Unfällen im Kreuzungsbereich und im Streckenverlauf 
gekommen.
Bei den Geschwindigkeitsmessungen in Runkel-Steeden, L3063 in Höhe Rosengartenstraße, 
Fahrtrichtung Runkel, wurden zu jeder Zeit alle Vorgaben, Erlasse und gesetzlichen 
Bestimmungen eingehalten.

RUNKEL. Udo Schwarz aus 
Arfurt, einer der versier-
testen Sozial- und Renten-
experten im Kreis Limburg-
Weilburg, bietet an Don-
nerstag, 31. Januar (16.30-
18 Uhr), im Magistrats-
zimmer der Stadtverwaltung 
in Runkel eine Renten-
sprechstunde an. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Es wird empfohlen, die 
persönlichen Rentenunter-
lagen mit zu bringen.    
                                            (PS)
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Bei der Weihnachtsparty in Arfurt herrschte eine großartige Atmosphäre.

ARFURT. Neuer Name, bewährtes Team: Der neu 
gegründete Stammtisch der „Arenvurter Adler“ ist ein 
alter Bekannter in der Arfurter Veranstaltungswelt. 
Bereits zum zweiten Mal haben es die ehemaligen 
Kirmesburschen 2017 verstanden, mit einer Mischung 
aus Tradition und Moderne ihre Gäste auf die Weih-
nachtsfeiertage einzustimmen. 
Nachdem sie in den letzten Jahren immer wieder an Planung 
und Gestaltung diverser Veranstaltungen beteiligt waren, 
haben sich die jungen Herren entschlossen, zukünftig selbst als 
offizieller Stammtisch das Ortsgeschehen kulturell zu berei-
chern. Vor dem Vereinsheim des Tennisclubs lud an diesem 
vierten Voradventssamstag ein liebevoll-weihnachtlich ge-
schmückter Vorplatz zum Verweilen ein. Adventliche Musik 
begrüßte die Gäste, die sich im Schein von Schwedenfeuern an 

rustikalen Holzstehtischen versammelten. Deftig oder süß, 
heiß oder kalt? – Diese Fragen stellten sich für jeden, der vor 
den urigen Holzhütten stand. Mit Crêpes, Bratwurst und 
Glühwein wurde schnell die passende Antwort geboten. 
Im Verlauf des Abends wurde das Tennisvereinsheim, dank des 
eigens engagierten DJ Dustin zum Club für alle, die ent-
spannter in die Feiertage kommen wollten. Die Möglichkeit 
eines geselligen Zusammenkommens über Altersgrenzen 
hinweg anzubieten war für das jugendliche Organisationsteam 
kein Problem. Justus Saal, Sprecher des Stammtisches, 
sicherte angesichts der regen Teilnahme auch für das nächsten 
Jahr eine ähnliche Veranstaltung zu. Der nächste Termin ist 
bereits für den 21. Dezember fest im Arfurter Veran-
staltungskalender vorgemerkt. 
                                                            (Text und Foto: Marten Cornel Fuchs)

Zauberhafte Momente in Arfurt

Viele Arfurter ließen es sich nicht nehmen, bei den zauberhaften Momenten unter dem 
Weihnachtsbaum mit dabei zu sein.

ARFURT. Bereits zum 
sechsten Mal fand unter 
reger Beteiligung der Ar-
furter Bevölkerung am 
Vorabend des ersten 
Advents die Veranstal-
tung „Zauberhaften Mo-
mente unterm Weih-
nachtsbaum“ statt. Der 
neu gestaltete Arfurter 
„Lambertusplatz“ bot 
dafür den idealen Rah-
men, die Adventszeit ge-
bührend einzuläuten. 
Adventliche Geschichten für 
Kinder, vorgelesen von Mar-
ten Cornel Fuchs in der alten 
Schule, sorgten zu Beginn für 
die passende Einstimmung. 
Im Anschluss schmückten 
und erleuchteten die Kleins-
ten gemeinsam mit Winfried 
Dormagen den aufgestellten 
Weihnachtsbaum. Unter der 
Leitung von Patricia Bieske 
verstanden es danach die 
Arfurter Kirchenspatzen, den 
Zuhörern musikalisch die Zeit 
bis zum Weihnachtsfest zu 
verkürzen. Ortsvorsteher 
Manfred Hastrich hob in sei-
ner Ansprache das vereins- 
und altersunabhängige Enga-
gement der zahlreichen Hel-
fer hervor, die zum Gelingen 

des Abends beigetragen 
hatten. Die Einnahmen der 
Veranstaltung sind, so be-
tonte es Mitveranstalter 
Dieter Köhler, wie in den Jah-
ren zuvor, ortsgebundenen 
Zwecken zugedacht. Im 
Schein der weihnachtlich 
geschmückten und beleuch-
teten Holzhütten ließen sich 
die Anwesenden heiße und 
kalte Getränke sowie Waffeln 
und Würstchen schmecken. 
Die siebten zauberhaften 
Momente unter dem Weih-
nachtsbaum finden am 
Samstag, 30. November, 
statt.

DIEHL
CONSULTIhr Versicherungsmakler im Lahntal

Am Dallenberg 25
65594 Runkel

Telefon: 06482 – 607 440
Fax:        06482 – 607 553
Mobil:   0151 – 250 29 477 

ail: a.diehl@diehlconsult.comeM
Website: www.diehlconsult.com Kompetenz entscheidet.

Antje Diehl
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Arfurter Senioren stimmten sich auf 
Adventszeit ein

Beim Seniorennachmittag am ersten Advent in Arfurt wurden die ältesten Besucher
 mit einem Präsent bedacht.

Seniorenbeauftrage der Stadt Runkel, waren sich in ihren 
jeweiligen Grußworten über die Bedeutung des Senioren-
nachmittags einig: eine Insel der Besinnlichkeit in Gemein-
schaft in Zeiten der vorweihnachtlichen Hektik zu schaffen.  
Traditionsgemäß wurden die ältesten Besucher mit einem 
kleinen Präsent bedacht. In diesem Jahr konnten sich Marianne 
Ruster (87), Gretel Stöckl (86), Erna Zell (86), Silvia Brühl (92), 
Anna Guse (88), Liesel Behr (87), Margareta Umbreit (87), 
Lothar Umbreit (81), Oswald Zell (92), Emil Böhm (87), Eduard 
Weber (82) und Erwin Baumann (82) darüber freuen. 
Das kurzweilige Programm - bei Kaffee- und Kuchenplausch – 
erfreute die Gäste zusätzlich. So stellten die Arfurter 
Schulkinder und die Kirchenspatzen gemeinsam ihr schauspiel- 

und sangesfreudiges Talent unter der Leitung von Maria 
Korschinsky, Claudia Neu und Patricia Bieske, unter Beweis. 
Neben der Lebensgeschichte des heiligen Nikolaus fand auch 
das ihm gewidmete Lied: „Applaus für den Nikolaus“ Einzug in 
die Ohren und Herzen der Anwesenden. Der unterhaltsame 
und bunte Nachmittag erfuhr im Anschluss durch den Auftritt 
des katholischen Kirchenchor St. Lambertus unter der Leitung 
von Johannes Albrecht eine zusätzliche Bereicherung. 
Rhythmisch-akrobatisch bot der TSV Arfurt unter Frank 
Hofmann wunderschöne Tanzeinlagen. Den musikalischen 
Schlusspunkt unter die gelungene Veranstaltung setzen - mit 
einem stimmungsvoll-gesanglichen Blumenstrauß - die 
Linnebachtiroler.                                  (Text: Marten Cornel Fuchs)

ARFURT. Der erste Ad-
ventssonntag ist in den 
Kalendern der Arfurter 
Senioren fest vorgemerkt. 
Organisiert vom Ortsbei-
rat Arfurt folgten auch 
dieses Mal zahlreiche 
Gäste der Einladung der 
Stadt Runkel und ließen 
sich auf die weihnacht-
liche Zeit einstimmen. 
Dabei fand der Ortsbeirat 
erstmals tatkräftige Unter-
stützung in Service und Be-
dienung durch die Kirmesbur-
schen und Kirmesmädchen 
2019.  Bürgermeister Fried-
helm Bender, Stadtverord-
netenvorsteher Jörg-Peter 
Heil, Ortsvorsteher Manfred 
Hastrich und Werner Kuhl, der 

Besondere Ehrung für Klaus Herr

Klaus Herr (Zweiter von rechts) freute sich über den Besuch und 
die Ehrung von (von links): Bernd Brahm, Marten Cornel Fuchs und 

Manfred Hastrich.

ARFURT. Da staunte Klaus Herr aus Arfurt nicht 
schlecht, als er einen überraschenden Besuch erhielt. 
Zu Ehren seiner 60-jährigen Mitgliedschaft in der CDU 
überbrachten ihm CDU-Mitglieder des Ortsbeirates 
Arfurt und der CDU Runkel die besten Glückwünsche. 
Urkunde und Ehrennadel bezeugen seine langen, ehren-
amtlichen Verdienste. Klaus Herr stammt aus einer Bäcker-
familie und wurde am 30. April 1936 als Sohn von Johann und 

Anna Herr geboren. „Kompetent, offen und ehrlich - ein offenes 
Ohr für die Anliegen der Menschen“ - so beschrieb in einer 
kurzen Laudatio der stellvertretende Ortsvorsteher Marten 
Cornel Fuchs den Gratulanten. Egal ob in der Großfamilie, im 
Sportverein - dessen Ehrenvorsitzender er ist - oder in der 
Gemeinde. Für die CDU wurde Klaus Herr 1964 Gemeinde-
vertreter der Ortsgemeinde Arfurt und nach der Gebietsreform 
Stadtverordneter in Runkel. Für seine kommunalpolitische 
Tätigkeit wurde er 1986 zum Stadtältesten ernannt.              (PS)

Ahornweg 7
Schadeck

Telefon: 06482 / 911251
Mobil: 01578 / 3270268

Mi twoch - Freitag: t

Samstag: 

10-13 und 15 bis 18 Uhr

9 bis 18 Uhr



Seite 6  I   Ausgabe 1/19

Basar bringt Erlös von 1800 €
Bei der Spendenübergabe (von links): Martina Zeder, Klaus Peise vom Verein „Menschen für Kinder“ 

und Christiane Ehrlich.

RUNKEL. Durch den Ver-
kauf von allerlei selbstge-
machten Handarbeiten, 
Plätzchen, Kuchen und 
Kürbissuppe im evan-
gelischen Gemeindehaus 
in Runkel ist im vorigen 
Jahr die stolze Summe 
von 1.800 € für gute 
Zwecke zustande werden. 
Je 900 €gingen an Brot für 
die Welt und den Verein 
„Menschen für Kinder“.
Vielen Dank an dieser Stelle 
an alle, die zu diesem Erfolg 

beigetragen haben. Sei es 
durch Handarbeiten, Kuchen- 
oder Plätzchen backen oder 
durch ihren Besuch des Basars. Ein Dankeschön geht auch an den Chor von Harald Opitz, der den Gottesdienst gestaltet hatte, die 
Kinder der Kita Pusteblume, die gesungen und Baumschmuck gebastelt hatten, und natürlich an die Helfer am Basartag.

Nach dem Basar ist vor dem Basar. Schon jetzt erfolgt der Hinweis auf den Weihnachtsbasar in diesem Jahr der, wie 
immer, am 1. Adventssonntag im ev. Gemeindehaus stattfindet.                                                                     (Christiane Ehrlich)

Dehrner spenden zehnten „Lebendigen
Adventkalender“ 3400 € 

DEHRN. Der Obst- und Gartenbauverein, die Familie 
Kirchner, Anna Ries und Marc Legel sowie der 
Stammtisch „U-Boot-Scheune“ hatten in der Advents-
zeit zu Apfelwein, Glühwein, Plätzchen und Schmalz-
broten eingeladen. 

Beim Dehrner „Lebendigen Adventskalender“ herrschte eine 
vorweihnachtliche Stimmung.

Mit Weihnachtsgedichten und Musik wurde eine schöne 
vorweihnachtliche Stimmung erzeugt und die Spendendosen  
gefüllt. Zuvor haben die Dehrner Ärzte, Geschäftsleute und 
einige Privatpersonen großzügig die Aktion unterstützt. Dabei 
sind insgesamt 3400 € zusammengekommen. Das Geld geht 
zur Hälfte an die „Dehrner Krebsnothilfe“ und an das 
Kinderhospiz Bärenherz in Wiesbaden. In den letzten 10 Jahre 
kamen mit dem „Lebendigen Adventkalender“ bereits eine 
stattliche Summe in Höhe von 39.500 € zusammen.
                                                                                         (Marita Weimer)

DEHRN. Der traditionelle Dehrner Rosenmontagszug 
startet am Montag, 4. März, um 15.11 Uhr vor dem 
Bürgerhaus an der Lahn. Nach dem Zug treffen sich alle zu 
einer großen Narrenparty im Bürgerhaus. Dort wird, wie 
immer, bis in die späten Abendstunden für gute Stimmung 
gesorgt sein.

Anmeldungen für den Rosenmontagszug nimmt Klaus 
Preußer gerne entgegen.
Kontaktdaten: Schloßstr. 25
Telefon 0173 / 9853201 oder 06431 / 1243312, 
preusser@cd-fashion.de.
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Die 13. Dehrner Nikolausaktion

DEHRN. Auch die 13. 
Dehrner Nikolausaktion 
ist erfolgreich verlaufen.
Über einen Zeitraum von zwei 
Wochen wurden im Dezember 
vorigen Jahres Familien und 
Gruppen im Umkreis von 30 
Km um Dehrn herum besucht 
und der beliebte Heilige der 
Adventszeit gefeiert.
Die Aktion reichte von der 
kleinen Feier zu Hause bis zu 
verschiedenen Besuchen von 
Adventsmärkten, Kitas oder 
auch einer Schülerbetreuung. 
Zudem wurde einem Wohn-

Der „Nikolaus“ (Ulrich Heun) bei der Übergabe des Erlöses an Pfarrer Friedhelm Meudt.

heim der Lebenshilfe in Lim-
burg ein Besuch abgestattet. 
Außerdem stand eine Niko-
lausfeier beim Runkeler Ein-
kaufskorb auf dem Pro-
gramm. Der Gesamterlös der Aktion beträgt 700 € und kommt vollständig der Stiftung „St. Nikolaus“ zugute. Zusammen mit dem 
Nikolausmarkt konnte eine Summe von mehr als 2000 € erzielt werden. Die Organisatoren danken allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben.                                                                                                                                                                          (Ulrich Heun)

Musikalische Einstimmung zum Weihnachtsfest

Musiker des Musikvereins Runkel spielten an 
Heiligabend in Ennerich weihnachtliche 
Melodien.

ENNERICH. Es ist schon zur Tradition geworden: Vor 
Beginn des Gottesdienstes erschallen am Heiligen 
Abend Weihnachtslieder durch Ennerich.

Wie in den vorherigen Jahren ist das Blasorchester des 
Musikvereins Runkel gerne der Einladung des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins 1990 Ennerich gefolgt. Vor der maler-
ischen Kulisse der Ennericher Kirche ertönten altbekannte 
Weihnachtslieder und begrüßten nicht nur die Gottesdienst-
besucher, sondern verbreiteten auch im Dorfkern weihnacht-
liche Stimmung. Dafür gebührt den 15 Musikern besonderer 
Dank, denn es ist nicht selbstverständlich, dass sie trotz der 
frühen Abendstunden der Heiligen Nacht immer wieder den 
Weg nach Ennerich finden.                  (Text und Foto: Claus Kandels)
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RUNKEL. Mit zwölf Veran-
staltungen ist in Runkel 
der „Lebendige Advents-
kalender“ begangen wor-
den, der vom Runkeler 
Ortsbeirat organisiert 
wurde.
Den Abschluss des lebendi-
gen Adventskalenders bildete 
ein vorweihnachtlicher Abend 
im Seniorenheim Cura Sana. 
Das Haus beherbergt derzeit 
74 Senioren und einige ließen 
es sich nicht nehmen, mit 
dabei zu sein. Der lebendige 
Adventskalender wurde zum
siebten Mal ausgetragen und 
dieses Mal hatten sich be- 
dauerlicherweise weniger 
Veranstalter bereit erklärt, mit 
dabei zu sein.

Bei der Abschlussveranstaltung des Runkeler Adventskalenders herrschte eine vorweihnachtlich-
harmonische Stimmung.

Der Ortsbeirat unter dem Vorsitz von Michl Kremer hatte bei 
den Terminen den Glühwein, den Apfelsaft und die dazu-
gehörigen Kocher zur Verfügung gestellt. Rund 250 Liter 
wurden konsumiert. Der Ablauf der jeweiligen Abende war 
jedem Veranstalter selbst überlassen. So gab es u.a. Gulasch-
suppe, Erbsensuppe oder auch Hausmacher Wurst mit Brot.

Das Cura Sana hatte die Gäste zu leckeren Bockwürstchen mit 
Brötchen eingeladen. Leider war das Wetter an diesem Abend 

alles andere als einladend, sodass weniger Besucher 
erschienen waren als erwartet. Mit den Erlösen der lebendigen 
Adventskalender der beiden letzten Jahre plant der Ortsbeirat, 
die Spielgeräte auf dem Spielplatz an der Runkeler Kinder-
tagesstätte.
Bisher steht die Summe von rund 3200 € zur Verfügung. Ziel ist, 
vieles in Eigenleistung zu machen. Ortsvorsteher Michl Kremer 
hofft, dass die Stadt Runkel bereit ist, dieselbe Summe zur 
Verfügung zu stellen.                                                (Text und Foto: PS)

Erneut illegale Müllentsorgung

DEHRN. Die Meldungen über illegale Müllentsorgung reißen nicht ab.

Dieses Mal hat sich Klaus Preußer aus Dehrn beim Runkeler Blättchen gemeldet. Er 
befuhr am Freitag, 21. Dezember, des vorigen Jahres die Schlossstraße und musste in 
der Nähe des Schlosses eine unliebsame Entdeckung machen. Im Straßengraben 
deponiert hatte jemand eine Reihe von Elektrogeräten: einen Elektroherd, eine 
Tiefkühltruhe, einen Kühlschrank und ein weiteres Elektroteil aus einem Haushalt. Er 
hatte daraufhin das Bauamt angerufen, das wiederum den Bauhof informierte. Die 
Mitarbeiter des Bauhofs reagierten sehr schnell und sorgten schon kurz danach für die 
Entsorgung der Elektrogeräte. 

Erneut stellt sich die Frage, wie klein-
geistig solche Akteure sind, die mittler-
weile sogar ganze Küchenausstattungen 
in der freien Natur deponieren. Ein Anruf 
bei der Kreisverwaltung wäre ein un-
gleich geringerer Aufwand gewesen. Die 
Elektrogeräte wären problemlos und 
kostenlos entsorgt worden. An dieser 
Stelle vielen Dank an Klaus Preußer für 
die Nachricht und das Foto.               (PS)

Kindergarten-
rucksäcke
- 20 %

Tel.: 06482 / 333
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Weihnachtsmarkt in Steeden
Der Weihnachtsmann erfreute die Kinder mit Präsenten.

STEEDEN. Der Kleintier-
zuchtverein Steeden und
das Amadeus Rac ing 
Team haben am Samstag, 
15. Dezember vorigen 
Jahres, zum zweiten Mal 
den Steedener Weih-
nachtsmarkt auf dem 
Waldgelände des Klein-
tierzuchtvereins Steeden 
ausgerichtet.
Bei schöner, trockener und 
kalter Witterung haben viele 
Besucher den Weihnachts-
markt besucht und in wun-
derbarer, vorweihnachtlicher 
Stimmung einige Stunden auf 
dem Gelände des Kleintier-
zuchtvereines verbracht. 

Auch der stündlich verkehrende Shuttleservice wurde von 
vielen Besuchern für die Hin- und Heimfahrt genutzt. Pünktlich 
um 17.30 Uhr traf der Weihnachtsmann auf einem Renn-
fahrzeug des Amadeus Racing Teams auf dem Gelände ein, um 
den anwesenden Kindern eine prallgefüllte Weihnachtstüte zu 
überreichen. Mangels natürlichen Schnees wurde eine Schnee-
kanone eingesetzt, die vor allem bei den Kindern große Freude 
und Begeisterung auslöste.
Von der Kelly Familie wurde den Veranstaltern eine große 
Anzahl an kostenlosen Weihnachts-CDs den Weihnachtsmarkt-
besuchern zur Verfügung gestellt. Alle überzähligen Weih-
nachtstüten und eine große Anzahl der von der Kelly Familie 
gestifteten Weihnachts-CDs haben der Kleintierzuchtverein 
Steeden sowie das Amadeus Racing Team am Dienstag, 18. 
Dezember, der Verwaltung der Kinderstation des Limburger 
Krankenhauses übergeben, um auch dort den Kindern ein 
wenig Freude zu bereiten. Der Kleintierzuchtverein Steeden 
und das AMADEUS RACING TEAM bedanken sich bei allen 

Die Kinder und Jugendlichen hatten beim Steedener Markt
 viel Spaß mit den Kleintieren.

Helfern für ihren Einsatz und bei allen Gästen für ihren Besuch.

Aufgrund der erfreulich positiven Resonanz wird der 
Kleintierzuchtverein Steeden gemeinsam mit dem 
Amadeus Racing Team auch im neuen Jahr (Samstag, 14. 
Dezember) wieder einen Weihnachtsmarkt durchführen.

(Ulrich Bothe)



Jahresabschlussfeier des VDK 
Ortsverbands Runkel Beim weihnachtlichen Nachmittag des VdK Runkel hat es eine 

Reihe von Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft gegeben.

RUNKEL. Die Mitglieder des VdK Ortsverbandes 
Runkel, dem größten VdK Ortsverband innerhalb der 
Stadt Runkel und dem zweitgrößten innerhalb des 
Kreisverbandes Oberlahn, trafen sich auf Einladung 
des Vorstandes zu einem geselligen Nachmittag im 
Rahmen eines Weihnachtskaffees.
Der Vorsitzende Harald Machoi begrüßte die Anwesenden und 
freute sich, dass die Mitglieder so zahlreich erschienen waren. 
Seine abschließenden Worte waren gleichzeitig ein guter Rat, 
mit der uns zur Verfügung stehenden Zeit umzugehen: „Die 
Zeit rennt nicht, sie lässt sich auch nicht verbiegen,  

nicht anhalten oder beschleunigen und schon gar nicht 
totschlagen. Die Zeit kauft auch keine Aktien. Die Zeit trottet 
gemächlich und gleichmäßig in ihrem bekannten Rhythmus 
dahin. Es liegt an uns, wie wir diese Zeit sinnvoll nutzen!“

fred Heinz, Bernd Hopp, Rainer Huth, Lothar Kitzelmann, 
Christel Kramer, Barbara Krause-Rüdiger, Adolf Nickel, Karin 
Sachs und für 25-jährige Mitgliedschaft:  Uwe Fuhrländer, 
Gerhardt Hammerl, Theresia Kremer, Harald Lotz und Martha 
Sehorsch.

Auch Bürgermeister Fried-
helm Bender begrüßte die 
Gäste und berichtete unter 
anderem, dass die Stadtver-
waltung Runkel senioren- und 
behindertengerechte Projekte 
in Planung gegeben bzw. be-
reits abgeschlossen hat.
Bordsteinabsenkungen sind in 
der Kernstadt sowie in den 
Stadtteilen geplant, ein gro-
ßer befestigter Parkplatz für 
PKW und vier Busparkplätze 
sollen am Runkeler Friedhof 
entstehen.
Folgende Mitglieder wurden 
geehrt für zehnjährige Mit-
gliedschaft: 
Frank Bender, Ute Born, Hei-
drun Engelbach-Rees, Erika 
Forster,  Andrea Hafner, Man-

Kurt Hofmann unterhielt die Gäste mit seinem Schifferklavier 
und Frau Krause-Rüdiger las die unterhaltsame Mäuse-
geschichte „Weihnachten in der Speisekammer“ vor. Die 
zehnjährige Lenja Machoi gab zur Freude aller ihr Solodebut an 
der Klarinette. Den musikalischen Rahmen für die gesamte 
Veranstaltung gestaltete die Saxophon-Gruppe „Sax and the 
City“.  Der Nachmittag klang aus mit dem guten Gefühl, dass 
der VdK Ortsverband Runkel eine rundum gelungene Veran-
staltung organisiert hatte.                            (Text & Fotos: Ursula Birko)

Lenja Machoi erfreute die 
Gäste mit einem 
Klarinettenspiel.
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WIRBELAU. Runkels Bürgermeister Fried-
helm Bender hat an Heiligabend die Rett-
ungswache des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Oberlahn in Wirbelau besucht und sich 
bei den Mitarbeitern für deren Einsatz 
bedankt. 
Insgesamt mehr als 15 Frauen und Männer leisten 
dort rund um die Uhr den Rettungsdienst. Über-
wiegend ist die Wache mit zwei Einsatzkräften 
besetzt. Bender überreichte stellvertretend für alle 
Kollegen den Einsatzkräften Meik Merkelbach und 
Marcus Strobel einen Korb mit allerlei Leckereien. Zu 
diesem Zeitpunkt hatten die beiden schon zwei 
Einsätze an Heiligabend hinter sich gebracht. 

Bürgermeister Friedhelm Bender (links) überreichte stellvertretend für alle 
Mitarbeiter der Rettungswache Wirbelau an (v. links) Meik Merkelbach und 

Marcus Strobel einen Korb mit Leckereien.

Bei der Weihnachtsparty der Langrocks aus Anlass des Besuchs von FFH kamen 
spontan 200 € an Spenden für die CLOWN DOKTOREN zusammen.

 „Sie leisten das ganze Jahr über rund um die Uhr 
einen wertvollen Dienst für erkrankte Menschen und 
sind für Sie da. Dafür gebührt Ihnen Dank“, wandte 
sich Bender den beiden Einsatzkräften zu. Die 
Gesundheit sei das höchste Gut. „Wir können froh 
sein, dass wir in Deutschland eine gute Gesund-

heitsversorgung haben“, stellte der Runkeler Bürgermeister fest. Dazu leisteten die Einsatzkräfte an vielen Orten einen großen 
Dienst. Die beiden Einsatzkräfte der Wirbelauer Rettungswache bedankten sich im Namen aller Kollegen für das Präsent.

(Text und Foto: PS)

Weihnachtsstollen für einen guten Zweck
RUNKEL. In der Weihnachtsstollen Aktion 
von FFH hat das gesamte FFH-Team 
selbstgebackene Weihnachtsstollen in 
ganz Hessen verteilt. Moderatoren, Tech-
niker und Reporter sind quer durch das 
Bundesland gereist, haben Leute besucht 
und einen Stollen überreicht. 

So auch bei René und Tanja Langrock in Runkel. 
Sie wurden, nachdem sie sich zu der Aktion 
angemeldet hatten, ausgelost und erhielten 
somit Besuch von FFH. Doch einfach über-
reichen wäre ja langweilig...
Bei Glühwein, Punsch und warme Brezeln ließen 
es sich Lars und Floh von FFH richtig gut gehen. 
Schnell noch ein paar Freunde und Nachbarn 
dabei, Lagerfeuer und Lichterketten an und 
schon war die kleine Winterparty perfekt. Und 
weil FFH in einer Aktion mit der Supermarktkette 
Rewe die Weihnachtsstollen auch verkaufte und 
dabei die CLOWN DOKTOREN unterstützt, rief 
René Langrock kurzer Hand zu einer Spende für 
den Verein auf, dessen Mitglieder ehrenamtlich 
schwer kranke Kinder in Krankenhäuser ablenkt 
und aufheitert. 200 Euro kamen als Spende zu-
sammen, von der Floh und Lars von FFH total 
überwältigt und begeistert waren. 
Gerne nahmen sie die Spende mit, um sie dem 
Verein zu überreichen. Begeistert war auch die 
Redaktion von FFH, welche sich am nächsten 
Tag nochmal telefonisch für die Spende be-
dankte.                                                   (PS)

RUNKEL. Wie jedes Jahr sind in Runkel am Rosenmontag die Narren los. 
Der große Rosenmontagsumzug fängt um 14.11 Uhr an. Aufstellung für die 
Zugteilnehmer ist ab 13.11 Uhr am Ellersweiherweg/Ecke Borngasse. Der 
Zug führt dann wieder durch Runkels Altstadt am Rathaus vorbei, über die 
alte Lahnbrücke hoch zur Stadthalle. Dort findet die After-Zug-Party mit
Livemusik der Band "Querbeat" statt. Wer noch mit einem Wagen oder einer 
Fußgruppe teilnehmen möchte, melde sich über das Anmeldeformular auf 
der Homepage des Kulturvereins an: www.kulturverein-runkel.de. Infos 
erteilt auch Zugmarschall René Langrock unter 0163 / 4316200.
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Die Spürnasen Luis und Leon aus der Jahrgangsstufe 6 berichten den Besuchern, 
wie man Fingerabdrücke nimmt und Zucker in der Cola nachweist.

VILLMAR/RUNKEL. Welche Schule besucht 
mein Kind nach der vierten Klasse? Eine 
Antwort auf diese Frage suchten zahlreiche 
Eltern beim Besuch der Johann-Christian-
Senckenberg-Schule. 
In weihnachtlicher Atmosphäre wurde am Tag der 
offenen Tür am Standort Villmar nicht nur die 
Schulform „Integrierte Gesamtschule“ vorgestellt. 
Die Schule präsentierte sich erneut als Lern- und 
Lebensort, an dem Schüler sowohl in den 
klassischen Unterrichtsfächern unterrichtet wer-
den, am Nachmittag zudem aber auch die 
Möglichkeiten haben, ihren Neigungen nachzu-
gehen. So präsentierte sich zum Beispiel die 
Nachmittagsgruppe „Lego Mindstorm“, in der 

schon erste Schritte im Programmieren unter-
nommen werden oder auch die Spürnasen des 
Jahrgangs sechs, die im besonderen Förder-
Angebot im Bereich Naturwissenschaften teil-
nehmen und als „Kripo Senckenberg“ die Er-
gebnisse ihrer kriminologischen Spurensuche darstellten. Dass Physik auch Astronomie beinhaltet und man im Himmel abends 
mehr als den Mond sieht, zeigte der Fachbereich anschaulich an den Nachbauten der Planeten. Neugierige Kinder konnten sogar 
ihr eigenes Sternbild nachzeichnen. Beeindruckend waren auch die Versuche des Fachbereichs. Landeskundliche Vorträge und 
somit einen Einblick in die zweite Fremdsprache Französisch boten Schülerinnen der Klasse zehn. Kulinarisch stellte sich das Fach 
Spanisch vor, das ebenfalls als zweite Fremdsprache an der Schule angeboten wird. Der Jahrgang zehnberichtete auch über das 
„Generationenprojekt“, das seit einigen Jahren in Kooperation mit der Seniorenresidenz in Runkel eng zusammenarbeitet, indem 
z.B. die Jugendlichen zum Adventskaffee vor Ort sind oder in Erzählkreisen ein gegenseitiger Austausch zwischen Jung und Alt 
besteht. Die Jahrgänge fünf und sechs lieferten mit einer Ausstellung ihrer Kunstwerke einen Einblick in das künstlerische Werken 
der Schule und der Fachbereich Musik stellte sich mit dem Gitarren-Ensemble vor. 
Und dass Mathe nicht nur Rechnen im Heft, sondern auch Knobeleien mit geometrischen Figuren beinhaltet, bewies der 
Fachbereich. Natürlich blieb der Sport nicht außen vor: Neben Tischtennis wurden auch die Sportarten Fechten und Tennis 
vorgestellt. Eltern von bereits die Schule besuchenden Schülern standen für Fragen genauso bereit wie die Schulleitung. 
Gelegenheit zur aktiven Teilnahme hatten die zukünftigen Senckenberg-Schüler neben den sportlichen Aktivitäten auch bei den 
zahlreichen Basteleien im ganzen Schulgebäude, so dass nicht nur die Eltern mit einigen Antworten auf ihre Fragen nach Hause 
gingen, sondern ihre Kinder auch ein Werkstück mitnehmen konnten.                                                                        (Isabelle Faust, Rektorin)

Dem Schlagerstar ganz nahe

ARFURT. Ein Erlebnis der besonderen Art hatten Isabelle 
Schmidt aus Arfurt (auf dem Foto rechts) und Simone Höhler 
aus Villmar (links). Sie waren, zusammen mit sechs weiteren 
Freundinnen allesamt aus Villmar, in Frankfurt beim Konzert 
von Dieter Thomas Kuhn. Er ist ein deutscher Musiker und 
Schlagerstar. 

Populär wurde er als erfolgreicher Vertreter des Schlager-
Revivals der 1990er Jahre und trägt den Spitznamen Die 
singende Föhnwelle. Und natürlich waren die acht Frauen auch 
bei der „After-Show-Party“. Dabei ist es Isabelle und Simone 
gelungen, dem Schlager- und Trash-Star hautnah zu kommen.                                          
                                                                                                         (PS)

65553 Limburg-Dietkirchen - Limburger Straße 24
Telefon 0 64 31 / 7 11 64 und 7 41 58
www.hochfellner-touristik.de

19.04.-22.04.2019 Bunte Ostertage in Suhl Ü/HP € 330,00
10.05.-14.05.2019 Allgäu-Bodensee-Bregenzerwald Ü/HP € 395,00
23.07.-27.07.2019 Lofer/Salzburger Land Ü/HP € 365,00
27.07.2019            Tagesfahrt zum festlichen Konzert auf der
                              Freilichtbühne in Ötigheim € 49,00 incl. Karte
06.10.-12.10.2019 Oststeiermark/Österreich Ü/HP € 599,00
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Burkhard Sehr (Bildmitte) erhielt aus den Händen von Bürgermeister Friedhelm Bender (links daneben) den 
Landesehrenbrief.

DEHRN. Runkels Bürgermeister Friedhelm Bender hat 
dem Dehrner Burkhard Sehr den vom hessischen Minis-
terpräsidenten Volker Bouffier verliehenen Landes-
ehrenbrief überreicht.

Diese Überraschung war gelungen: Beim Weihnachts-
baumverkauf der Dehrner Krebsnothilfe ist Burkhard Sehr eine 
besondere Ehre zuteil geworden. Er hat für seine ehren-
amtlichen Verdienste den Landesehrenbrief erhalten. „Das ist 
eine Anerkennung für das, was du seit Jahrzehnten für die 
Gesellschaft uneigennützig leistet“, würdigte Bender den 
Geehrten. 
Burkhard Sehr gehört zu den Mitbegründern der Dehrner 
Krebsnothilfe. Und seit vielen Jahren ist er mit dabei, wenn die 
DKNH Weihnachtsbäume verkauft, deren Erlös ihr zu Gute 
kommen. Sehr ist zudem schon lange aktiver Sänger der 
Sängervereinigung Dehrn und im Limburger Kammerchor. 
Sehr, so Bender, sei kann Mann vieler Worte. Er sei ein Mann der 
Tat. Leider, so stellte Bender fest, gäbe es immer mehr 
Menschen, die ihre Freizeit für andere und die Gesellschaft 
opferten. Umso mehr gebühre es Anerkennung für die 
vielfältige ehrenamtliche Tätigkeit von Burkhard Sehr. Andreas 
Kessler, der Vorsitzende der Dehrner Krebsnothilfe, freute sich:  

„Wir sind stolz und glücklich, dich in unserem Verein zu haben. 
Du hast dir viele Verdienste in der Vorstandstätigkeit 
erworben“. Sehr ist Schatzmeister des Vereins. Er hatte auch 
die Idee, den Verkauf der Weihnachtsbäume in die Ortsmitte 
auf das Gelände der Feuerwehr zu verlagern. „Wir wissen, was 
wir an dir haben“, betonte Kessler. 
Schon seit 1981 ist Burkhard Sehr auch bei der Initiative 
Kinder- und Jugendfreizeit aktiv (IKUJ). Die IKUJ war es auch, 
die den Antrag für den Landesehrenbrief gestellt hatte. Willi 
Weyl von der IKUJ würdigte Sehr als einen „großartigen 
Menschen, der bei den Teilnehmern der Freizeiten sehr beliebt 
ist“. Die Grüße und Glückwünsche von Landrat Manfred Michel 
überbrachte Astrid Roos vom Amt für Jugend, Schule und 
Familie der Kreisverwaltung. Sie organisiert die Kinder-
freizeiten. 
„Ich bin äußerst überrascht“, freute sich Burkhard Sehr über 
die Ehrung. Er bedankte sich dafür, dass viele Mitglieder von 
Vereinen und Organisationen, in denen er aktiv ist, zur 
Verleihung des Landesehrenbriefes gekommen waren.

(Text und Foto: PS)

RUNKEL. Immer wieder werden gerade ältere Menschen 
Opfer von Betrügern und Trickdieben. Aus der Broschüre 
„Rate mal, wer dran ist?“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist zu erfahren, wie 
sich insbesondere ältere Menschen vor Betrügern und 
Trickdieben schützen können. Sie ist kostenlos bei der 
Verbraucherberatung in Limburg erhältlich. 
Die Verbraucherberatung in Limburg ist erreichbar 
unter Tel.: 06431/22901.                                        (PS)



ESCHENAU. Der langjährige Wunsch der Kommun-
ikationsexpertin Manuela Gellner geht in Erfüllung. Im 
Herzen von Eschenau entsteht die „FamilienInsel“, die 
im April ihre Türen öffnet.
Entstehen soll ein Ort für Familien, in dem ein ganz neuer 
Ansatz im Aufwachsen der Kleinkinder gelebt wird: 
Ganzheitliches Erleben für Kinder und Eltern steht hier im 
Mittelpunkt, von der Kindertagespflege angefangen bis zur 
persönlichen Entwicklung von Erwachsenen. Dies wird möglich 
mit einer Kommunikationsmethode, die Generationen verbin-
det und ein „Miteinander und Aneinander Wach-sen“ möglich 
macht. Sie stärkt sowohl Kinder, Eltern und Betreuungs-
personen in ihrem Selbstbild und schafft Freiräume in ihrem 
persönlichen Wachstum.
In Zusammenarbeit mit einer Elterninitiative wollen Manuela 
Gellner und Tagesmutter Tamara Stötzer die Rahmenbe-
dingungen wie z.B. die Betreuungszeiten, gemeinsam ent-
wickeln. Ihr Ziel ist es, den Familienalltag zu erleichtern und 
mehr Freude und Frieden im Miteinander zu spüren, durch 
mehr Informationen für die Eltern/ Großeltern in Form von 
Vorträgen, Coachings, Kommunikationstrainings und anderen 
Angeboten, die die ganze Familie stärken.

Wenn Sie neugierig geworden sind, laden wir Sie herzlich 
zu einem Informationsnachmittag ein, am 16. Februar 2019 
(15 Uhr) in der „FamilienInsel“, Schupbacher Str. 3, 
Runkel-Eschenau. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
gerne an Manuela Gellner, Tel.: 0172 / 5746888.
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Mer kimmt of die Welt un greischt net  schlescht 
Weil die Hebamm am of de Hinnern hescht
Sej dout mer nix nur e ganz schwach Bild

Un schon mußt de worde biste werst gestillt.
Worde mußte bis die Verwandschaft kimmt 

Un jeder of de Orm dich nimmt.
Jeder dout met der schwetze dau bist ganz Ohr

Owwer bis de Antwort gewe kannst mußte worde noch 2 
Johr.

Bis de erla lafe kannst mußt de worde 
Un da kimmste en de Kinnergorde

Gaanz langsam giehn 3 Johr eremm
Wordst drof des de kimmst en die Schul e nen

 Wordst da of Schulferie wie verrickt
Un wordst da wos es fer Zeuchnis gibt

Wann mer aus de Schul da is ihr Leut
Da word mer of en Lehrstell heut.

Un hott mer dej gefunne un is engestellt
Da word mer met Schmerze off's 1. Geld 

De Führerschei  wird dovo zesomme gesport wie des su 
üblich ist

Mußt owwer noch drei Johr worde biste 18 bist
Alleweil wird's Zeit es muß e Audo un en Freundin e bei

Un jetzt giehts erscht lus met de worderei
Früjer wor des schlemmer met dem worde

Mer stan verm Haus vo de Freundin, im Reh, im Vergorde
Dej Junge hun des vill afacher heut 

Dej gihn dirkt ins Haus un worde bei de Leut.
Un wos hun mir früjer geword 

Bis sue Mädche mol hot jo gesot
Heut worde dej Mädcher gornemmi bis aner freht

Die nomme dej bouwe met of ihr Stubb un da wird sich 
zesomme geleht.

Un hatste frühjer endlich e mol e Mädche verfihrt
Da hoste Wuche lang geword hoffentlich is nix passiert

Jetzt wordsde bis endlich die Zeit da kimmt
Un en Familie wird gegründ
Worde douste des ganz klar

Die meiste Zeit jetzt of dei Frau
Morjends gieht die Worderei schun oh

Besetzt is nämlich Bad un Clo
Un willste met Ihr aus gih dau bist geboat un ach gekemmt

Da mußte off se worde denn dej stieht noch im Hemd.

Des worde im Beruf des is de schlimmst
Bis de endlich weirer kimmst

De wordst drof dis endlich aner gieht
Un da word mer ob mer dej Stell ach grieht.

Un hoste dich endlich da hoch geschaft
Trotz worde verging die Zeit wej gerafft.

Un mahnst dau dej worde rei wer rim das is en Illusion
Alleweil wordste met Schmerze of die Pension

Wann de dej da host erreicht
Da fällt des worde dir ganz leicht

Beim letzte Lebensabschnitt biste ohgekomme
Jetzt wird sich zom worde Zeit genomme

Denn der Tod kommt langsam näher du bist ihm schon 
geweiht

Da sät mancher dou nur langsam eisch kann worde eisch 
hun Zeit.

von Gerd Schäfer, Schadeck

Zom worde brauch der 
Mensch Geduld.
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Die Fastnacht in Wirbelau

Die Prinzenpaare eingerahmt von den Funkenmariechen Emma 
Fink (links) und Lia Kurzius (rechts) sowie (vorne, von links) Lilly 

Streb und Leonie Barthel.

WIRBELAU. Der Narrenclub Wirbelau (NCW) startet in 
die Kampagne 2018/2019.
Prinz Simon I. (Simon Forler) und Prinzessin Svenja I. (Svenja 
Facklam) freuen sich auf die kommende Kampagne. Los geht 
es am 27. Januar (9 Uhr), im Gasthaus Jung mit dem 
Kartenvorverkauf für die Prunksitzungen des NCW, die am 
9.und 16. Februar um jeweils 19.33 Uhr beginnen. Unterstützt 
werden sie vom Kinderprinzenpaar Prinz Leonardo I. (Leonardo 
Urso) und Prinzessin Jennyfer I. (Jennyfer Skadow), die alle 
kleinen und großen Narren zu ihrer Kinder- und Jugendsitzung 
am 2. Februar ab 14.11 Uhr einladen. 
Beide Prinzenpaare werden bis Aschermittwoch einige Termine 
absolvieren und freuen sich auch auf den Rathaussturm am 
Rosenmontag, 4. März (10 Uhr), in Runkel, bevor am 
Fastnachtsdienstag, 5. März (14.11 Uhr), als Höhepunkt der 
Wirbelauer Fassenacht der große Fastnachtsumzug startet. 

(Alexandra Hollmann-Schymanietz, Schriftführerin NCW)

Der TSV Jahn Steeden bietet wieder drei verschiedene 
Gesundheitskurse für Erwachsene an zur Stärkung von Körper und 

Geist.

STEEDEN. Der TSV Jahn Steeden bietet erneut Gesund-
heitskurse für Erwachsene ab.
Pilates wird ab Montag, 21. Januar 8.30-10 Uhr) angeboten. 
Pilates ist ein sanftes, funktionelles Ganzkörpertraining aus der 
starken Mitte, kräftigt und dehnt die Muskulatur, sensibilisiert 
das zentrale Nervensystem, unter anderem durch integriertes 
Faszientraining, die fließenden Bewegungen lösen  Muskelver-
spannungen und Verklebungen des Bindegewebes, schulen 
das Gleichgewicht und die Koordination, verbessern die 
Haltung und entspannen. 
„Fit und mobil“ heißt es ab Donnerstag, 24. Januar (9-10.30 
Uhr). Fit und mobil ist ein intensives Ganzkörpertraining zur 
Stabilisierung und Gesunderhaltung des Bewegungsapparates. 
In den Kursstunden werden Ausdauer, Muskelkraft, Koordi-
nation, Reaktion, Gleichgewicht, Haltung, geistige Aktivität, die 
Fasziale Strukturen trainiert, um den Körper fit, gesund und 
beweglich zu erhalten, auch um wieder beweglicher und 
aktiver zu werden.
Schließlich wird Qigong ab Montag, 4. Februar (10.15-11.30 
Uhr), angeboten. Qigong ist die Arbeit mit der Lebensenergie. 
Die Übungen sind dynamisch-harmonisch, sanft-elastisch, 
rund-spiralförmig. Sie regulieren die Atmung, stärken die 
inneren Organe, aktivieren die Selbstheilungskräfte, sie 
fördern Kraft, Beweglichkeit und Haltung auf sanfte Weise.
Konzentration und innere Ruhe helfen Körper, Geist und 
Atmung zu harmonisieren, entspannen und bauen Stress ab.
Alle Kurse finden im Bürgerhaus in Steeden satt. Es teilweise 

Handgeräte verwendet und die Kurse enden mit unter-
schiedlichen Entspannungstechniken und die Angebote sind 
von den Krankenkassen bezuschussbar.

Anmeldung: TSV Jahn Steeden, Isolde Freitag, Tel.: 0179 / 
2212993, .isolde.freitag@googlemail.com
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Jingle Bells – eine musikalische Schlittenfahrt beim 
Adventskonzert des Sängerbundes in Dehrn

Das Konzert des Dehrner Sängerbundes begeisterte die Besucher

DEHRN. Die Einladung 
und Vorankündigung des 
Sängerbundes zum tradi-
tionellen Konzert am 
zweiten Adventssonntag 
wurde mit einem ausver-
kauften Bürgerhaus be-
lohnt. Kein Platz blieb von 
den Besuchern und Gäs-
ten ungenutzt. Und das 
bei einigen Veranstal-

tungen andere Chöre im 
Limburger Land, die zeit-
gleich stattgefunden hatten. Dies zeigt den hohen 
Stellenwert, den der Sängerbund Dehrn bei seinen 
„Fans“ genießt.
Um 16.15 Uhr öffneten sich die Pforten, damit sich das 
Publikum bei einem Glas Punch auf das anstehende Konzert 
einstimmen konnte. Um 17 Uhr begann das Konzert unter dem 
Motto „Jingle Bells – eine musikalische Schlittenfahrt“. Der 
Sängerbund präsentierte sich mit seinen Gästen, dem Ensem-
ble Amaryllis, dem Bariton Jared Ice aus den USA und dem 
Pianisten Michel Götz aus Mainz. Durch das Programm führte 
Wolfgang Streb.
Das Programm widmete sich im diesjährigen Adventskonzert 
ausschließlich einer musikalischen Reise mit weihnachtlichen 
Liedbeiträgen. Der Konzertsaal und seine adventlich dekorierte 
Bühne boten dazu in einer besinnlich-feierlichen Atmosphäre 
den passenden Rahmen.
Den Auftakt der zweiteiligen Veranstaltung gestaltete der 
Sängerbund mit „Es kommt ein Schiff geladen“, als Urauf-
führung komponiert von Pianisten des Chores Michel Götz. 
Danach wurden „O du stille Zeit, The first Noel und Jingle Bells 
zu Gehör gebracht. Die Gäste konnten es hören, fühlen und 
sehen, wie gut Chorleiter Sebastian Kunz seine Sänger auf 
dieses Konzert vorbereitet hatte.
In der Überleitung zum Auftritt des Ensembles Amaryllis 
erzählte Wolfgang Streb den Besuchern eine gefühlvoll 
vorgetragene Geschichte von einem kleinen Schutzengel, 
welche die Herzen der Zuhörer öffnete. Das Ensemble 
Amaryllis präsentierte zur Advents- und Weihnachtszeit 
passende Liedbeiträgen wie „Snow is falling“, „In the Bleak 
Midwinter“, „Oktoberwind“ und „Schneeflöcken, Weißröcken“.
Die Solisten Dorothee Laux (Sopran), Nadja Jamiro (Mezzo 
Sopran), Ulrike Jordan (Oboe, Akkordeon), Assen Haydutov 
(Schlagzeug, Percussion) und Martin Reuß (Gitarre) präsen-
tierten sich mit einem reizvollen Instrumenten- und Stimmen-
mix. Anschließend verzauberten Bariton Jared Ice und Pianist 

Michel Götz das Publikum mit Ohrwürmern wie „White 
Christmas“, „God Rest You Merry Gentleman“ und „Ave Maria“.
Zum Auftakt des zweiten Teils gab es einen Höhepunkt des Pro-
gramms. Choreiter Sebastian Kunz zelebrierte mit seiner 
ganzen sängerischen Klasse die von den Zuschauern erwartete 
Hymne „Jerusalem“. Danach stimmten alle Akteure des Pro-
gramms mit ihren Liedern und Musikstücken das Publikum 
weiter auf das Weihnachtsfest ein. Im Mittelpunkt stand auch 
hier Pianist Michel Götz, der mit seinem facettenreichen und 
künstlerischen Flügelspiel auf die einzelnen Beiträge der 
Mitwirkenden überleitete. Eine zweite, von Wolfgang Streb 
erzählte „Geschichte vom Lametta“, ließ viel Vorfreude auf 
Weihnachten aufkommen und brachte das Publikum zum 
Lachen. Den Abschluss des besinnlichen und auch be-
schwingten Adventskonzertes bildete das gemeinsam mit den 
Zuhörern gesungene „Macht hoch die Tür“.
                                                        (Wilhelm Pötz, Pressearbeit)

RUNKEL. Vor zehn Jahren wurde zum damaligen Runkeler 
Stadtjubiläum das Saxophon-Ensemble "Sax and the City" 
gegründet. Dies nehmen die Musiker zum Anlass, ein 
eigenes Konzert auf die Beine zu stellen. Am Samstag, 9. 
Februar (19 Uhr), präsentieren die Musiker im katholischen 
Pfarrheim auf dem Kreiser in Runkel das Ensemble sowohl 
Stücke aus den vergangenen zehn Jahren als auch neue, 
noch nicht aufgeführte. Die neun Musiker freuen sich auf ihr 
Publikum und auf einen schönen Abend.

Runkeler Saxophon En-
semble feiert Geburtstag
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RUNKEL. Ein Werbe- und Informationstag des Musik-
vereins Runkel findet am Sonntag, 17. März, im Musik-
haus Runkel (neben der evangelischen Kirche) statt. 
Ziel ist es, Kinder und Jugendliche sowie Eltern über 
das breite Kursangebot der Vereinsjugend zu infor-
mieren.
Dieses bietet eine lückenlose Ausbildung von der musikalischen 
Früherziehung im Kindergartenalter bis hin zum Klassen-
musizieren im Jugendalter bietet. Die Musikalische Früh-
erziehung ist für Kinder ab vier Jahren und dient dazu, die 
Kinder spielerisch an die Musik heranzuführen. Zu den 
Schwerpunkten des Kurses gehören Gesang, Tanz, Musik hören 
und Sprechen - aber auch das Basteln von Rasseln und 
Trommeln. Der Kurs hat eine Dauer von zwei Jahren. 
Der Blockflötenkurs wird ab dem Grundschulalter angeboten 
und soll den Kindern die Grundlagen des Instrumentalspiels 
nahebringen. Kursinhalte sind Atem- und Fingertechnik, das 
Erlernen der Notenschrift und das Spiel in der Gruppe. Der Kurs 
dauert ein Jahr und dient der Vorbereitung auf das Klassen-
musizieren. 
Im zweijährigen Klassenmusizieren haben Kinder im Grund-
schulalter die Möglichkeit, ein Instrument aus dem Blasor-
chester zu erlernen. Die Ausbildung am Instrument findet von 
Anfang an im Orchesterverband statt. Das Instrument wird 
hierbei für die gesamte Kursdauer gegen eine geringe 
monatliche Gebühr vom Verein zur Verfügung gestellt. 
Nach dem Klassenmusizieren bietet der Verein Einzelunterricht 
oder Unterricht in der Gruppe an, während dem die Kinder 
weiterhin die Möglichkeit haben im Jugendorchester des 
Musikvereins oder später auch im Blasorchester zu musizieren. 
Während der gesamten Ausbildung wird den Kindern die 
Möglichkeit geboten, ihr Erlerntes auf Vorspielen und 
Konzerten demonstrieren und somit wichtige Erfahrungen vor 
Publikum sammeln. Des Weiteren werden den Kindern auch 
zahlreiche Freizeitaktivitäten angeboten. So findet dieses Jahr 
wieder ein Zeltlager der Vereinsjugend statt. Darüber hinaus 
veranstaltet der Musikverein regelmäßig Jugendtourneen, 
Ausflüge und Probewochenenden.          (Marvin Jung – Pressewart) 

Weitere Informationen rund um die Jugendarbeit des MVR 
gibt es bei Stephanie Völker, Tel. 
0172 /8413588) und bei Anna-Maria Leber 0170 / 1711930) 
oder im Internet unter www.mvrunkel.de. 

Karateprüfungen in
Hofen 

Stolz präsentierten die erfolgreichen Karatesportler ihre 
Urkunden

HOFEN. Mitte Dezember des vorigen Jahres fanden sich 
im Bürgerhaus in Hofen sechs Karateschüler ein, um 
ihre anspruchsvolle Prüfung zur nächsten Stufe zu 
absolvieren. 
Karatelehrer Patrick Jokl überwachte als Leiter der Prüfungs-
kommission den Ablauf und die korrekte Ausführung der 
Techniken, welche er seinen Schülern während der monate-
langen und intensiven Vorbereitung unterrichtete. Prüfungs-
inhalt waren die jeweils festgelegten Kyu2-spezifischen 
Techniken, welche unterteilt in Kihon, Kumite und Kata von 
allen Prüflingen überzeugend und mit Kampfgeist vorgeführt 
worden sind. Die Schüler der JKA-Karateschule Runkel/Hofen 
haben somit ihre nächste Stufe erreicht und sind jetzt Träger 
des Orangegurtes, Grüngurtes und Blaugurtes (siehe Foto). 
Zum Jahresabschluss 2018 fanden sich nach der Prüfung 
weitere Schüler zum letzten gemeinsamen Training ein. In 
geselliger Runde ließen anschließend alle Beteiligten ein 
überaus lehrreiches Jahr ausklingen. (Foto und Text: Mario Unkelbach)

Informationen und Anmeldung auf
www.jka-karateschule.de 

Wahlen und Ehrungen bei 
der Feuerwehr Steeden

Steeden  . Die Einsatzabteilung und der Verein der 
Freiwilligen Feuerwehr Steeden laden zur gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung am Samstag, 9. März ab 2 Uhr 0 
in die Räumlichkeiten der Ev.-Luth. Zionsgemeinde Steeden 
ein.
Unter anderem stehen die Verabschiedung des langjährigen 
Wehrführers sowie die Wahl des neuen Wehrführers auf der 
Tagesordnung. Weiterhin werden langjährige Vereins-
mitglieder für ihre Vereinszugehörigkeit geehrt werden. 
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Garten- und Landschaftsbau
Baumfällungen/Baumpflege
Rückschnittarbeiten und Pflege
Grünschnittentsorgung
Winterdienst und Hausmeisterservice
Containerdienst

RUNKEL. Das Blasor-
chester des TV Runkel er-
freute am dritten Advent 
die Bewohner des Runke-
ler Altenheims sowie an 
Heiligabend die Bewoh-
ner des Wichernstifts in 
Limburg mit traditionell-
en Weihnachtsliedern. 
Hinzu kam das traditio-
nelle Turmblasen.
Viele Bewohner und Gäste 
waren zu Tränen gerührt und 
sangen textsicher die Lieder 
wie „Oh Tannenbaum“, „Stille 
Nacht“ und „Oh du Fröhliche“ 
mit. Danach ging es für die 
Musiker noch auf den mittle-
ren Turm der Runkeler Burg, 
von wo sie kurz vor dem  

Die Musiker des Blasorchesters des TV Runkel umrahmten am ersten Weihnachtsfeiertag den 
Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Runkel.

Gottesdienst in der evangelischen Kirche die Weihnachtslieder 
in alle vier Himmelsrichtungen spielten. Das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite, so dass die Musik bei einem sehr 
schönen Sonnenuntergang erklingen konnte. Am ersten 
Weihnachtsfeiertag wurde noch der Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche musikalisch umrahmt, bevor man dann 
zum Jahresabschluss am 29. Dezember zu einer Winterwan-
derung durch das Kerkerbachtal aufbrach, die bei einem 
gemütlichen Beisammensein mit Getränken und Pizza im 
Übungsraum endete.
Für das Blasorchester des TV Runkel wird 2019 ein besonderes 
Jahr, wird doch das 60-jährige Bestehen begangen. Den 
Auftakt bildet eine Skifreizeit einiger Musiker in Klausberg, 
bevor es dann Mitte Januar zum Probenwochenende nach 
Kirchähr geht. Dort wird der Dirigent Kai Tobisch an den 
Feinheiten der anspruchsvollen und unterhaltsamen Konzert-
stücke feilen für die Aufführungen beim Geburtstagskonzert 
am Samstag, 18. Mai, in der Runkeler Stadthalle. Die Besucher 
dürfen gespannt sein, welches Programm die Musiker diesmal

zusammenstellen werden. Mehr dazu im nächsten Runkeler 
Blättchen.                                                              (René Lindner)

Neues Programm der 
vhs-Außenstelle Runkel

Schon jetzt für Ihren Wunschkurs anmelden

RUNKEL. Das Herbst-/Wintersemester startet am 3. 
September. Anmeldungen nimmt ab sofort Andreas Lang, 
Kappesborder Berg 18, 65594 Runkel unter Telefon 06482 / 
949537, Fax 06482 / 9496995 entgegen. Auch Online-
Buchung ist möglich unter www.vhs-limburg-weilburg.de.

Aktuelle Neuheiten:
Mit Vincent durch die Sternennacht: Malworkshop für 
Kinder ab acht Jahre.
Die Kinder malen mit eigener Fantasie und eigenen Ideen im 
Stil von Vincent van Gogh. Termin: 19. September, 15 Uhr. 
Shaolin Qigong - Energie in Bewegung
Mit den alten Übungen der Shaolin-Mönche entschleunigen 
wir unseren Tag, steigern Vitalität und Kreativität und 
bringen unseren Körper und Geist wieder in den Fluss. 
Beginn: 6. September, 18 Uhr, zehn Termine.

HIIT (High Intensive Intervall Training) -
Ganzkörperworkout
HIIT ist eine Trainingsmethode, die aus hochintensiven 
Intervallen in Kombination mit langsamen Regenerations-
phasen besteht. Beginn: 5. September, 20.30 Uhr, zwölf 
Termine. 

Zum bewährten Standardprogramm gehören die 
Lehrgänge:
Hatha-Yoga (ab 3. September, 19.45 Uhr, sowie ab 5. 
September, 16.30 Uhr und 18 Uhr, jeweils zwölf Termine), 
Vinyasa-Flow Yoga (ab 6. September, 18 Uhr, zwölf 
Termine), Wirbelsäulengymnastik trifft Pilates (ab 28. 
August, 17.15 Uhr und 18.45 Uhr, jeweils zwölf Termine), 
Pilates (ab 27. August, 18 Uhr, zwölf Termine), Piloxing® 
(ab 5. September, 19.30 Uhr, zwölf Termine).



Termine Januar 

Termine Februar
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25.01. JHV Fußballsportverein Runkel 1980 e.V. Runkel Vereinsheim 
25.-27.01. Probenwochenende Blasorchester Turnverein 1882 e.V. Runkel Runkel Kirchähr 
25.01. JHV Gemischter Chor „Concordia" Schadeck Runkel-Schadeck Landhaus Schaaf 
26.01. JHV Freiwillige Feuerwehr Dehrn e.V. Runkel-Dehrn FFW Man schaftsraum n
26.01. Schlachtessen für Mitglieder Lahngold 1922 e.V. Runkel Katholisches Gemeindehaus 
26.01. Winterwanderung  „Sängerbund" 1851 e.V. Dehrn Runkel-Dehrn Schadeck 
26.01. JHV SV Diana Ennerich 1969 e.V. Runkel-Ennerich 
26.01. Winterwanderung Posaunenchor der Ev.-Luth. Zionsg. Runkel-Steeden Abschluss Gemeindehaus SELK 
27.01. Kartenvorverkauf Jung Runkel-Wirbelau Gasthaus Jung 
27.01. Orchesterkonzert FFW Blasorchester Runkel-Dehrn Katholische Kirche 
31.01. JHV Kath. Kirchenchor „St. Marien" Runkel Runkel 

01.02. JHV Freiwillige Feuerwehr Ennerich e.V. Runkel-Ennerich 
02.02. Kinder- und Jugendsitzung Narrenclub Wirbelau e.V. Runkel-Wirbelau Stadthalle 
02.02. Kartenvorverkauf Kreppelkaffee Hausfrauenverein Runkel e.V. Runkel Haus Schnierer, Schloßplatz 1 
02.02. JHV Musikverein Runkel e.V. Runkel Musikhaus 
02.02. JHV Heimat- und Versch.verein Ennerich e.V. Runkel-Ennerich Bürgerhaus Ennerich 
02.02. Mitgliederversammlung Heimat- und Geschichtsverein Steeden Runkel-Steeden Evang. Gemeindehaus 
03.02. Erteilung des Blasiussegens Katholische Kirchengemeinde Arfurt Runkel-Arfurt Katholische Kirche 

08.02. JHV - Alte Herren Sportverein Arfurt e.V. Runkel-Arfurt SVA-Vereinsheim 

09.02. 1. Prunksitzung Narrenclub Wirbelau e.V. Runkel-Wirbelau Stadthalle 
09.02. Kartenvorverkauf Kappensitzung Heimatverein-FFW-Turnverein Schadeck Runkel-Schadeck Haus der Vereine 
09.02. 10 Jahre - Sax and the City Sax and the City Runkel Katholisches Pfarrheim 
16.02. 2. Prunksitzung Narrenclub Wirbelau e.V. Runkel-Wirbelau Stadthalle 
16.02. Probenwochenende „Sängerbund" 1851 e.V. Dehrn Runkel-Dehrn Bad Marienberg 
16.02. Kappensitzung Schadeck Heimatverein-FFW-Turnverein Schadeck Runkel-Schadeck Haus der Vereine 
17.02. Fackelwanderung Obst- und Gartenbauverein Dehrn e.V. Runkel-Dehrn Ortsgemarkung 
17.02. Kinderfasching Turnverein Schadeck 1901 e.V. Runkel-Schadeck Haus der Vereine 
17.02. Brunn-Gedenktag Ev.-Luth. Zionsgemeinde Runkel-Steeden Gemeindehaus SELK 
22.02. Frauenfastnacht Katholische Frauengemeinschaft Runkel-Dehrn Bürgerhaus 

23.02. Frauenfa acht stn „St. Lambertus" Arfurt e.V. Runkel-Arfurt Bürgerhaus 
23.02. Kappensitzung Turnverein 1882 e.V. Runkel Runkel Stadthalle 
23.02. Schwarz-Gelbe-Nacht Sport-Club Ennerich 1950 e.V. Runkel-Ennerich Bürgerhaus Ennerich 
23.02. JHV AMADEUS Racing Team Runkel-Steeden Restaurant "La Luna" 

24.02. Kinderfastnacht Turnverein 1882 e.V. Runkel Runkel Stadthalle 

28.02. Kreppelkaffee Hausfrauenverein Runkel e.V. Runkel Stadthalle 




